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An die 

Damen und Herren 

von Presse, Hörfunk und Fernsehen 

 

 

Terminhinweis 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

liebe Kolleginnen und Kollegen, 

 

Der Bundesrat hat in seiner Sitzung vom 1. März mit deutlicher 

Mehrheit dem Antrag von Nordrhein-Westfalen zugestimmt, die 

Bundesregierung zum Handeln gegen die sog. „Abmahnabzocke“ 

aufzufordern. Justizminister Thomas Kutschaty wird Ihnen daher 

gemeinsam mit dem Vorstand der Verbraucherzentrale e. V., Klaus 

Müller die dringende Notwendigkeit einer gesetzlichen Neurege-

lung vor Augen führen und den von der Bundesjustizministerin 

vorgelegten, innerhalb der Bundesregierung nicht abgestimmten 

Referentenentwurf bewerten. 

 

Die Pressekonferenz findet statt am: 

 

 

Donnerstag, 7. März 2013 

um 12.30 Uhr 

im Saal der Landespressekonferenz im Landtag. 

 

 

Für Rückfragen steht Ihnen die Pressestelle des Justizministeriums 

(Tel.: 0211/ 8792-255) gerne zur Verfügung. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

gez. Detlef Feige und Peter Marchlewski 

 

 

 

Detlef Feige 

Pressesprecher 

Telefon: 0211 8792-255 

 

Peter Marchlewski 

Leiter Öffentlichkeitsarbeit 

Telefon: 0211 8792-245 

 

Telefax: 0211 8792-371 

pressestelle@jm.nrw.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dienstgebäude und 

Lieferanschrift: 

Martin-Luther-Platz 40 

40212 Düsseldorf 

Telefon: 0211 8792-0 

Telefax: 0211 8792-456 

poststelle@jm.nrw.de 

www.justiz.nrw.de 

 

 

Öffentliche Verkehrsmittel: 

ab Hbf mit Linien U 76, U 78  

oder U 79 bis Haltestelle 

Steinstraße / Königsallee 


